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(2) Mitglieder des Ministerrats und der höheren örtlichen 
Räte können mit dem Recht der Beratung an den Sitzun­
gen der unteren Räte teilnehmen.

(3) Mitglieder der ständigen Kommissionen und andere 
Abgeordnete der Volksvertretung, die nicht Mitglieder des 
Rates sind, können auf der Grundlage der Bestimmungen 
des § 19 Abs. 3 und des §21 Buchstabe e) an den Sitzun­
gen der Räte teilnehmen.

(4) Andere Personen können an den Sitzungen der Räte 
teilnehmen, soweit sie von den dazu berechtigten Organen 
hierzu ermächtigt sind.

§38
(1) Die Räte sind beschlußfähig, wenn mehr als die 

Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist.
(2) Bei Beschlußunfähigkeit ist innerhalb von drei Tagen 

eine neue Sitzung einzuberufen, die in jedem Falle als be­
schlußfähig gilt.

(3) Die Räte fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Stim­
menmehrheit. Bei Stimmengleichheit kann die Beschluß- 
Vorlage noch ein zweites Mal zur Beratung vorgelegt wer­
den.

§39
(1) Die Vorsitzenden der Räte leiten die Arbeit des 

Rates.
(2) Die Vorsitzenden der Räte leiten das ihnen vom Rat 

übertragene Aufgabengebiet. Sie sind für die Kaderpolitik 
des Rates verantwortlich und Disziplinarvorgesetzte des 
vom Ministerrat festgelegten Personenkreises,


